
Zeitschrift: Schweizerische Lehrerinnenzeitung

Herausgeber: Schweizerischer Lehrerinnenverein

Band: 8 (1903-1904)

Heft: 3

Artikel: Zum Jahresanfang und Schluss : (aus "Der Mutter Gedenkbuch")

Autor: Mörike

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-310361

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 29.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-310361
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 47 —

Ich glaube, ich weiss, wozu uns diese wunderbare Geschichte erzählt wird und

wozu sie sich bis heute erhalten hat und Millionen Menschen, ach allen
Menschen, erzählt ist und erzählt werden soll. Das ist es: es greift ans Herz
und macht uns weich: Es wurde ein kleines Kind geboren, das wollte uns
helfen.

Oder willst du sagen: Ich brauche keine Hilfe? Habt ihr, Kinder, nicht
schon erfahren, was Sünde ist? Müssen nicht unsre Mädchen und jungen Leute
wacker gegen die Sünde streiten? Wie kann mau sagen: Wir brauchen keine
Hilfe? Sind da niclit Frauen in der Gemeinde, die fast gar keine Seele mehr
liaben, die ist in Arbeit und Sorge untergegangen? Sind da nicht Männer unter
uns, die nichts anderes kennen, sinnen, denken, als ihren Spaten oder ihre
Launen oder ihr Geld? Wir sollten keine Hilfe brauchen, die wir zwischen
Wiege und Bahre unterwegs sind? Fehlt uns nicht bald der Wein und bald
der Becher, bald das Wollen und bald das Vollbringen, bald der Spaten und
bald die Kraft? Es gibt keinen unter uns, der nicht aufhorchen sollte, nicht
hoch aufatmen und von Herzen froh sein sollte wegen dieser Botschaft, die
dieser Abend bringt: Es wurde ein Kind geboren, das wTollte uns helfen.

Und nun lege ich dir das in die Hände, dass du dir helfen lassest. Dass
du zu Gott gehst und holst dir Vergebung wegen dessen, was in der
Vergangenheit gefehlt ist, frohen Mut aber, ein frommer, ernster Christ zu sein,
dessen Christentum nicht allein iu Kirchgang besteht, nein, vielmehr noch in
Beten und Abendmahlsgang, nein, vielmehr noch in einem Leben : hilfreich,
mutig, treu, voll Glauben, Liebe und Hoffnung. Es helfe auch dir, mein Bruder.
meine Schwester, das Kind, das geboren wurde, uns allen zu helfen. Amen.

Zum Jahresanfang und Schluss.
(Aus „Der Mutter Gedenkbuch".)

Wie heinilicher Weise
Ein Engelein leise
Mit rosigen Füssen
Die Erde betritt.
So nahte der Morgen.
Jauchzt ihm, ihr Frommen,
Ein heilig Willkommen,
Ein heilig Willkommen
Herz, jauchze du mit

In Ihm sei's begonnen,
Der Monde und Sonnen
An blauen Gezeiten
Des Himmels bewegt.
Du Vater, du rate.
Lenke du und wende
Herr, dir in die Hände
Sei Anfang und Ende,
Sei alles gelegt Mörike.

Schweizerischer Lehrerinnen -Verein.
Sektion Bern. Mitgliederversammlung Samstag den 19. Dezember 1903.

nachmittags 1 sji Uhr, im Frauenrestaurant Amthausgasse, Bern.
Trakt an den: 1. Statutenberatung zwecks Erweiterung der Sektion. 2.

Bericht über den Ferienkurs in Münchenbuchsee.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand.
Nichtmitglieder sind willkommen.
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